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lac lhr Schrerben vom 21. Mätz 2012

Sehr geehrter HerrI!'

mit lhrem o.g. Schreiben haben sie Fragen nach d€r Gültigkeit des Artikels '139 des
cr!ndgesetzes (GG) und des Konlroll.atsgesetzes Nr. 46 für die aufdem Gebiel der
ehemaligen DDR neu errichtelen Länder aufgeworfen. Für die wegea eines B(iroveF
sehens leider erst jetä erfolgende Beantwodung bitte ich um Nachsichi

ArUkel 139 GG ist geltendes Verfassungsrecht urd daher im Sinne lhrer Fragestel-
lung nach wie vor gültig. Die Norm trlfft allerdings eine verfassungsrechtliche sonder-
regelung für einen beslimmten historischen Tatbestand- Sie wurde in das Gtundge-
setz auigenommen, um die damals geltenden Entnäzitizierungsvorschriften gegen
den Vorwurf der Verfassungswid.igkeil zu sjchern. Seit lnk.afttreten des te{zten &nt-
näzifizierungsatschlussgesetzes im Jahre 1953 entfaltet dle Norm nach allgemeiner
Auffassung in der verfassungslechtlichen Literatur keine unmittelbare Rechtswirkung
mehr (vgl. Herzog in: Maunz/Dürig, GG, Art. '139 Rn. 4i Vedder in: v. Monch/Kunig,
GG,5. Aufl.2003, Art. 139 Rn.5; Masing in: Dreier, G Bd. l l l  2. Aufl2008, Art 139
Rn.9: sachs, GG,5 Aufl.2009' Art 139 Rn,4iv^ campenhausen/Unruh in:v. Man-
goldt/Klein/Starck, GG,6. Auf|.2010, Att. 139 Rn.3; Bergmann in: Hömig, GG,9.
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